
Human Design Wissenskurs - Beziehungen

Modul 4
Autoritäten - wie trifft dein Gegenüber 

Entscheidungen und wie kannst 
du unterstützen?



Emotionale Autorität

Sakrale Autorität

Milz Autorität

Herz-Autorität

Selbst-Autorität

Mentale Autorität

Lunare Autorität



Emotionale Autorität

• Gib ihm Zeit für Entscheidungen.
• Bau nicht Druck auf, indem du sofort eine Entscheidung verlangst
• Akzeptiere, dass sich die Meinung deines Gegenübers einige Male ändern kann
• Erinnere dich daran, dass es gut ist, gewissermaßen erst einmal auf den Geschmack
zu kommen; schubse dein Gegenüber sanft in die Richtung, wie sich beispielsweise ein Wohnortwechsel
anfühlt, bevor die Entscheidung aus der Emotion heraus getroffen wird.
• Nimm die Emotionen deines Gegenübers nicht persönlich
• Verurteile seine Emotionen nicht, trockne Tränen, lass die Person wüten oder
schick sie zum Schreien in den Wald.
• Akzeptiere, wenn dein Gegenüber Zeit braucht, um in die Klarheit zu finden
• Nutze den Antrieb der emotionalen Welle
• Setze klare Grenzen, wenn aus der Emotion heraus Streitgespräche begonnen
werden, die kein klares Fundament haben, und vertage das Gespräch.
• Zeige ein klares Stoppschild, wenn die durch Emotionen angetriebene Kommunikation
übergriffig wird.

Emotionales
Bewusstsein

entwickelt NICHT
jeder!”



Sakrale Autorität

• Beobachte das Körperbarometer der Person und wie sie sich verhält.
• Stell deinem Gegenüber Ja-Nein-Fragen, dann kann es direkt auf sein Bauchgefühl
hören. Zum Beispiel: »Hat sich die Probefahrt gut angefühlt?«
• Nimm die Erstreaktion deines Gegenübers ernst und rede sie nicht klein mit
den Worten »Wir schlafen da mal drüber, dann ist alles anders«.
• Bestärke dein Gegenüber darin, auf sein Körpergefühl zu hören, auch wenn
das völlig rationalen Entscheidungen widersprechen mag.
• Bremse dein Gegenüber ein, wenn du merkst, dass es nicht aus Freude,
sondern aus Verpflichtung, falscher Loyalität oder einer Emotion heraus handelt.
• Ist dein Gegenüber im Ja-Modus, lass die Energie sich entfalten und denjenigen losrennen, damit keine
Energie stecken bleibt.
• Verbinde dich regelmäßig mit deinem Gegenüber, um herauszufinden, ob es
seine frühere Entscheidung noch nährt. 
• Zwinge und dränge nicht, das eigene Gefühl zu übergehen, übe dich in Akzeptanz, auch wenn du merkst,
dass dir eine andere Entscheidung besser »schmecken« würde.

Achtung BORE/OUT
und BURN/OUT



Milz Autorität

• Aufleuchten in den Augen
• Schaudern des Körpers oder Gänsehaut
• Tiefes Durchatmen und ein Gefühl von Ankommen und Sichersein
• Muskuläre Entspannung
• Sofortige Verbindung mit dir oder einem anderen Menschen
• Kurzes Aufflackern von Angst und Schreck in den Augen
• Das Gefühl, den Ausgang zu lokalisieren, um weglaufen zu können
(Sicherheitsbedürfnis)
• Sätze wie »Ich wusste es einfach, als ich ihn gesehen habe«
• »Das hat sich sofort richtig angefühlt«
• »Etwas in mir hat mir gesagt, ich soll den anderen Weg nehmen«
• »Kurz bevor Oma angerufen hat, habe ich an sie gedacht«

Achtung sicherheit/
abhängigkeit

• mit ihm gemeinsam herausfindest, wie
 sich die Milz zeigt (ein Gefühl, ein
Kribbeln, eine Eingebung, ein leiser Satz,
Kommunikation über die Augen et
cetera),
• seine Instinkte nicht kleinredest 
• zuhörst, wenn dein Gegenüber leise äußert, 
dass etwas nicht stimmt,
• nach dem Bedürfnis fragst, wenn sich 
die Milz zeigt, zum Beispiel: »Was
brauchst du jetzt?«



Herz Autorität

• Starke Anziehung zu einer Sache oder Person
• Absolute Ablehnung einer Sache oder Person
• Herzklopfen beim »richtigen« Menschen oder der richtigen
Entscheidung
• Gesteigerte Durchblutung bei einem Ja (rot werden)
• Kribbeln und ein warmes Gefühl im Körper
• Von einer warmen Energie durchströmt werden
• Kompromissloses Erreichenwollen eines Ziels, einer Person
• Entscheidung für oder gegen eine Sache oder einen Menschen,
ohne die Entscheidung je zu revidieren

wahrung der
eigenen grenzen

Loslassen, wenn er auch ohne dich strahlt
Bedingungslose Liebe
Nicht als Ablehnung gegen dich verstehen,
dass der Drang so stark ist
deine eigenen Gefühle kommunizieren
dich für ihn/sie mitfreuen
kalt erscheinende Kompromisslosigkeit als
Mittel erkennen, die der Herz-Mensch
braucht



Selbst Autorität

• Fällt es der Person leicht zu sprechen oder hat sie einen
Kloß im Hals?
• Ist die Stimme klar und deutlich (Zeichen für Klarheit)
oder eher leise und
zurückhaltend?
• Stockt der Wortfluss oder findet die Person gleich die
richtigen Worte?
• Hat die Person ein beklemmendes Gefühl im Brustkorb
(Zeichen für Enge
und Unklarheit)?
• Ist der Atem ruhig und gleichbleibend entspannt?

vorsicht vor
Kopfkino -

zerdenken und
nicht sprechen

• Wie fühlt es sich an, wenn X oder Y eintritt?
• Was sind deine Pro-Argumente?
• Was hält dich davon ab, es zu versuchen?
• Wie blickst du in zwei Jahren auf die
Entscheidung?
• Was würdest du tun, wenn es keine Hürde
gäbe?
• Welche Angst hast du bei der Entscheidung?



Mentale Autorität

• Fällt es ihm leicht, darüber zu sprechen, oder hat das Gegenüber einen Kloß
im Hals?
• Ist die Stimme klar und deutlich?
• Stockt der Wortfluss oder gibt es klare Aussagen (die oft triggern können)?
• Nickt dein Gegenüber oder bewegt es seinen Kopf hin und her?
• Ist Klarheit da oder herrscht Nebel im Kopf, wenn es um diese Sache geht?
• Kommen die richtigen Worte heraus oder stottert dein Gegenüber?
• Gibt es unterstützende Körpergeräusche wie »Hmmm, Ähhmmm« oder
Schmunzeln, Grunzen oder Lächeln beim Sprechen?
• Stellt sich beim Sprechen eine kindliche Leichtigkeit ein?
• Erscheint das Gespräch wahrhaftig oder eher wie ein zerdachtes
Konstrukt?

Achtung: Angst vor
freiem Sprechen
(siehe Council)

• Raum geben zum Reden
 und selbst erkennen!
Spiegele gern aber OHNE
WERTUNG!



Lunare Autorität

• Rede die kommunizierten Dinge nicht klein.
• Habe Geduld und dränge nicht auf eine Entscheidung, wenn sie
nicht sofort
notwendig ist.
• Gib dem Gegenüber Raum (Freiraum in der Energie).
• Teile deine Impulse zur Entscheidung mit der Person, ohne zu
lenken oder zu manipulieren.

wichtig: geht
manchmal auch

schneller als 29
Tage!

• welche Emotionen und
Körperhaltungen sich in diesem
Zyklus zeigen,
• welche Aussagen und Gedanken
dir mitgeteilt werden,
• welche Aussagen sich im Prozess
häufen und stabilisieren.

Hinweis auf Journaling und
Alleinzeit!


